
Liebe Freunde, 
 
Frohes Neues Jahr! Seid gesegnet und möge Gott Euch 
auch im Hinblick auf dieses nun beginnende Jahr 
zeigen, was Er alles mit Euch vor hat! 
 
Für uns ist es auch wieder an der Zeit, einen Rückblick 
über das letzte Jahr zu halten. 2008 war ein volles Jahr 
mit vielen Veranstaltungen, vielen neuen Begegnungen 
und vielen kleinen und großen Gotteswundern. Wir sind 
sehr froh, immer wieder zu erfahren, dass Gott uns 
trägt. Das gilt für die Gemeindearbeit, aber auch für alle 
Herausforderungen, die das ganze Projekt Jesus-Haus 
mit sich bringt. Dieses Jahr haben wir Wunder der 
Versorgung erlebt, Besucher wurden von Jesus 
angerührt und sie konnten Wertvolles von ihrem Besuch 
in Herrnhut mit nach Hause nehmen. („Silber und Gold 
habe ich nicht, aber was ich habe, das gebe ich dir!“) 
Die Gemeinschaft und Zeiten in Gottes Gegenwart in der 
Gemeinde sind für mich der Kern der Sache. In vielen 
Gottesdiensten habe ich Gottes Gegenwart gespürt! 
Auch sehr schöne Feste feierten wir zusammen und ich 
persönlich habe oft das Zusammensein mit anderen 
genossen; im Ski Camp mit den Teenies, beim Wandern 
mit den Männern, beim Grillen im Garten, oft im 
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Treffpunkt mit Besuchern aus aller Welt - um nur 
einige zu nennen. 
 
Jetzt beginnt schon das Jahr 2009 und damit neue 
Abenteuer mit Jesus. Die Weltzeituhr tickt und die 
Zeichen, dass es wirklich die letzten Tage der 
„letzten Tage“ sind mehren sich. Wie die 
wartenden Jungfrauen wollen wir nicht ohne 
ausreichenden Ölvorrat auf den Bräutigam warten. 
Daher ist es jetzt so wichtig wie eh und je, Zeit in 
Gottes Gegenwart zu verbringen, damit unsere 
Gefäße nicht leer werden. Dazu soll das Jesus-
Haus helfen und auch die Gemeinde muss ein Ort 
sein, wo intensiv nach Gottes Willen gefragt wird. 
Keine Entscheidung ohne Ihn, das lernen wir aus 
König Davids Leben!  So sind wir dabei, Ihn 
intensiv nach Seinem Willen zu fragen, denn wir 
wollen in Seinen vorbereiteten Wegen gehen und 
viel Frucht bringen. Und das wünschen wir Euch 
auch! 
 
In diesem Sinne sind wir gespannt auf das nächste 
Jahr. 
 

Euer Frank Hottenbacher mit Team 

Januar 2009 


